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Das 150-jährige Bestehen des Gemein-
deschreiber-Verbands wird am Freitag,
24. Mai 2019 gefeiert
Der kantonale Gemeindeschreiber-Verband GSV LU ist am 5. September
1869 in Sursee gegründet worden. Im Jahr 2019 kann demnach das 150-
jährige Jubiläum gefeiert werden. Unter der Leitung von Alois Widmer hat
das Organisa�onskomitee vergangenen Dezember das Konzept für die 
Jubiläumsfeier verabschiedet. An der Vorstandssitzung des GSV LU vom
23. Januar 2017 ist das erarbeitete Konzept des Organisa�onskomitees 
genehmigt worden. Folgende Personen sind im OK vertreten:

• Alois Widmer, Sempach, Leitung
• Marco Studer, Hasle, Leitung Stellvertreter, Vorstand GSV LU
• Isabelle Guthauser-Imbach, Hildisrieden, Finanzen
• Marianne Duss, Menznau, Festanlass
• Beatrice Grob, Wauwil, Aktualisierung Chronik
• Gaby Kolly, Römerswil, Sekretariat

Aktualisierung der Chronik
Zum 100- und 125-jährigen Bestehen sind jeweils Chroniken verfasst wor-
den. Die letzten 25 Jahre werden sowohl in Form einer Broschüre als auch
in elektronischer Form als Chronik aufgearbeitet. Die beiden bisherigen
Chroniken werden gleichzei�g elektronisch erfasst und mit der neuen 
Chronik auf der Webseite des Kantonal-Verbands aufgeschaltet. Der Druck
der Chronik soll über Sponsoren finanziert werden. 

Jubiläumsfeier
Die Jubiläumsfeier wird am Freitag, 24. Mai 2019 in Luzern – losgelöst von
der jährlichen Generalversammlung – durchgeführt. Die Stadt Luzern ist
mit dem öffentlichen Verkehr gut erreichbar und verfügt über geeigne-
te Räumlichkeiten. Es soll eine Feier mit und für die Verbandsmitglieder
werden. Die Feier soll dem Jubiläum entsprechend feierlich und festlich
sein. Es ist vorgesehen, dass die Jubiläumsfeier um 17.30 Uhr beginnen
wird. Eingeladen sind die Ak�v-, Frei- und Ehrenmitglieder, je mit Partnerin
bzw. Partner. Bi�e Termin bereits heute in der Agenda eintragen! 

Das Organisa�onskomitee wird nun mit den Detailarbeiten beginnen.

Der Vorstand GSV LU dankt den Involvierten schon heute herzlich für das
geschätzte Engagement!
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Vernehmlassung Total-
revision Statuten GSV LU
Im Hinblick auf das 150-Jahre-Jubiläum des Gemein-
deschreiber-Verbands im Jahre 2019 wurden drei
Teilprojekte gestartet. Diese sind:

TP 1 Neuausrichtung Verband
TP 2 Neukonzipierung Ausbildung Gemeindeschreiber
TP 3 Überarbeitung Öffentlichkeitsau�ri�/

Berufsleitbild

Die Überprüfung der Statuten sind dem Teilprojekt 1
„Neuausrichtung Verband“ zugewiesen. Der Vorstand
hat die Überarbeitung vorgenommen und gibt diese
in die Vernehmlassung. Hauptziele der Totalrevision
sind:

a) Der Gemeindeschreiber-Verband soll sich vermehrt
ak�v für die Geschä�sführerinnen/Geschä�sführer 
öffnen und für diese ein interessanter und unerlässli-
cher Verband sein. Dabei dürfen aber die Interessen
der Gemeindeschreiberinnen/Gemeindeschreiber
nicht vergessen gehen, sodass ein Miteinander ent-
steht und beide Berufszweige gleichwer�g behandelt 
werden.

b) Die Namensgebung des Verbands ist zu hinterfra-
gen und anzupassen, damit sich die Geschä�sführe-
rinnen/Geschä�sführer in unserem Verband wieder-
finden. Diese Anpassung muss eng mit dem Teilpro-
jekt „Neukonzipierung Ausbildung Gemeindeschrei-
ber/Defini�on Berufsleitbild“ erfolgen. 

c) Die Mitgliederarten wie ak�v, Gäste etc. sind zu 
hinterfragen und neu zu konzipieren, damit sie den
aktuellen Bedürfnissen unserer Mitglieder entspre-
chen.

Auf der Homepage www.gsv-lu.ch befindet sich der 
Fragebogen für die Vernehmlassung. Alle Ak�v-, Frei-
und Ehrenmitglieder können diesen bis 30. April 2017
ausfüllen, per Mail an kolly.gaby@bluewin.ch zuzu-
stellen oder per Post an Gaby Kolly, Sekretariat GSV,
Feldheim 13, 6027 Römerswil, senden.

Für Ihre Mitwirkung dankt der Vorstand bereits heute
bestens.

Überarbeitung Lei�aden und 
Praxisbeispiele Gemeindever-
sammlung

Am 20. Oktober 2000 – vor mehr als 15 Jahren – wurde
im Rahmen eines Fachseminars „Gemeindemanage-
ment“ von den Referenten Hansjörg Gassmann, ehem.
Regierungssta�halter des Amts Willisau, und Hans-Peter
Lötscher, ehem. Gemeindeschreiber Dagmersellen, ein
Lei�aden/Drehbuch mit Hinweisen und Tipps für die Lei-
tung einer Gemeindeversammlung erarbeitet. Fragestel-
lungen zur Gemeindeversammlung betreffen fast alle 
Gemeinden im Kanton Luzern (Ausnahme: Urnenverfah-
ren). Der Vorstand des Gemeindeschreiber-Verbands hat
nach Absprache mit dem Amt für Gemeinden und dem
Verband Luzerner Gemeinden entschieden, den Lei�a-
den/das Drehbuch zu überarbeiten. Es soll dazu eine
kleine Arbeitsgruppe gebildet werden. Neben der Über-
arbeitung soll das Dokument auch mit Praxisfragen und
-antworten rund um die Gemeindeversammlung ergänzt
werden. Das kantonale S�mmrechtsgesetz kann die ak-
tuellen Fragen zu einer Gemeindeversammlung o� nicht 
beantworten und es wird über andere Kanäle nach Lö-
sungen gesucht. Vielfach sind es ähnliche Problemstel-
lungen. Eine Sammlung mit häufig gestellten Fragen 
würde allen GemeindepräsidentInnen, Gemeindeschrei-
berInnen und Geschä�sführerInnen bei Unsicherheiten 
den nö�gen Rückhalt geben. Das Amt für Gemeinden 
unterstützt uns dabei.

Wir sind nun auf eure Mithilfe angewiesen:
1. Waren Sie in letzter Zeit mit Fragestellungen rund um

Gemeindeversammlungen konfron�ert, die für ande-
re Gemeinden auch denkbar wären? Bi�e stellen Sie 
uns diese Fragestellungen und Ihre Antworten/Lö-
sungen zu.

2. Haben Sie Interesse in der Arbeitsgruppe zur Überar-
beitung des Lei�adens/des Drehbuchs Gemeindever-
sammlung mit Ergänzung häufiger Fragen mitzuarbei-
ten? Melden Sie sich.

Stellen Sie uns Ihre Fragen/Antworten rund um die Ge-
meindeversammlung zu. Melden Sie sich bei Interesse
zur Mitarbeit in der Arbeitsgruppe. Kontakt:
Ma�hias Kunz, Gemeindeschreiber, Dorfstrasse 24, 
6133 Hergiswil b. W. / ma�hias.kunz@hergiswil.lu.ch

Besten Dank für Ihre Mitarbeit.
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Stand Image-Kampagne
WIRken
Es ist defini�v: Am Samstag, 28. Oktober 2017 findet 
in über 60 Gemeinden des Kantons Luzern ein Ak-
�onstag sta� – der „Tag der Luzerner Gemeinden“.

Anfang Februar 2017 wurde in Kürze seitens des Vor-
stands und der für das Marke�ng zuständigen Agen-
tur FELDERVOGEL AG, Luzern, informiert, wie es nun
weitergeht. Die involvierten Gemeinden wurden mit
folgenden Dokumenten bedient:

• WIRken Planung, darin sind die nächsten Meilen-
steine beschrieben.

• WIRken Fragebogen, welcher bis 17. Februar
2017 beantwortet werden musste, damit die
Agentur die Werbemi�el vorbereiten kann. 

• WIRken Impuls, das Dokument beschreibt die
Absicht der Kampagne und vermi�elt konkrete 
Anregungen für die Gestaltung eines Programms
anlässlich des Ak�onstags. Dieses Programm or-
ganisiert jede Gemeinde für sich selbst.

In den vorgenannten Dokumenten sind auch der ent-
sprechende Terminplan bezüglich der zur Verfügung-
stellung der Kommunika�ons- und Marke�ngmi�el 
sowie Fristen festgehalten.

Bei Fragen erteilen die beiden nachstehenden Kon-
taktpersonen gerne Auskun�: 

Guido Solari, Telefon 041 329 63 00
guido.solari@kriens.ch

Thomas Bühlmann, Telefon 041 914 17 10
thomas.buehlmann@hochdorf.ch

WIRken – der Vorstand und die Agentur FELDERVO-
GEL AG freuen sich, dass gemeinsam die Leistungen
der Luzerner Gemeinden in ein a�rak�ves Licht ge-
rückt werden können.

Aufruf an die Mitglieder des
GSV LU
Beschä�igen Sie sich gerade mit einem interessanten 

Fall, welcher neue Fragestellungen in einem Aufgaben-

gebiet der Gemeinde umfasst? Wurde in einer Angele-

genheit Ihrer Gemeinde ein gerichtlicher Entscheid ge-

fällt, welcher für Ihre Berufskolleginnen und Berufskol-

legen ebenfalls von Interesse sein könnte? Haben Sie

„News“ aus dem Berufsalltag in der Gemeindeverwal-

tung, welche weitere Gemeindeschreiberinnen und

Gemeindeschreiber interessiert? So stellen Sie entspre-

chende Dokumente anonymisiert jederzeit an Karin

Fischer, Stadtschreiber-Stellvertreterin Sursee,

karin.fischer@stadtsursee.ch, zu. Es ist ein Anliegen des 

Vorstands GSV LU, unter seinen Mitgliedern den gegen-

sei�gen Informa�onsaustausch in verschiedenen Fach-

gebieten zu unterstützen. Besten Dank für Ihr Engage-

ment!

Hochschule Luzern / Luzerner Notarenverband

Vorbereitungskurs auf
die Notariatsprüfung
Siehe dazu die Homepage GSV LU:

h�p://www.gsv-lu.ch/?bildung

Leitung/Kontakt: Madeleine Grauer,

madeleine.grauer@hslu.ch

Kursstart: 20. Oktober 2017

Anmeldeschluss: 18. August 2017; Anfang September

2017 wird über die Durchführung und Aufnahme in den

Kurs informiert.

Studienort: Hochschule Luzern – Wirtscha�, Luzern, 

direkt beim Bahnhof

Dauer und Umfang: 28 Kurstage à 4 Lek�onen im

Zeitraum von Oktober 2017 bis Juli 2018

Unterrichtszeiten:

Wöchentlich am Freitagnachmi�ag, ausnahmsweise 

Samstagvormi�ag

Weitere Informa�onen:

Ausführliche Informa�onen zum Notariatskurs sind zu 

finden auf der Website unter www.hslu.ch/

verwaltungsweiterbildung
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Frühlingsahnung
Die Felder liegen weiß;

wohin ich schau'

ins fahle Nebelgrau,

scheint Schnee und Eis.

Doch da – ein Sonnenstrahl

bricht durch den Flor

und zieht den Blick empor

mit einem Mal,

und von der Erden

ringt jung ein Duft

sich durch die Luft: –

will's Frühling werden?

Richard Dehmel

Personelles
Eintri�

Felber Patricia, GSS Ruswil, per 21.02.2017

Neuer Gemeindeschreiber

Helfenstein Peter, GS Werthenstein, per 01.06.2017

Heller Meier Cornelia, Stadtschreiber II Willisau, per 01.03.2017

Hunkeler Johann, GS Ermensee, per 01.08.2017

Freimitglied

Bucher Erwin, Werthenstein, per 01.07.2017

Göpfert Toni, Luzern, per 01.08.2017

Heim Jost, Ermensee, per 01.08.2017

Impressum

Herausgeber Erscheinung/Auflage

Gemeindeschreiber-Verband 4 x jährlich/400 Exemplare

des Kantons Luzern GSV

www.gsv-lu.ch

Editorial
Wir dürfen nicht verlernen, die Welt mit

den Augen eines Kindes zu sehen!

Von Kindern können wir uns einiges ab-
schauen. Uns Erwachsenen ist die kindli-
che Neugier verloren gegangen – weil wir
nicht mehr so viel zu entdecken haben und
deshalb auch mit weniger Achtsamkeit
durch den Alltag gehen.

Von den folgenden Fähigkeiten, die so
ziemlich jedes Kind in sich trägt, könnten
wir uns – zumindest hin und wieder – eine
Por�on aneignen:

Neugierde
Kinder sind neugierig, auch auf Dinge, die
für uns „Große“ selbstverständlich erschei-
nen.

Der Blick auf Kleinigkeiten
Dieser Blick auf Kleinigkeiten beruht auch
auf der Neugierde. Ersichtlich, wenn ein
Kind beispielsweise lange und fasziniert
einen Käfer beobachtet. Alles, was uns
Erwachsene kaum noch zum Staunen
bringt.

Ehrlichkeit
Es heisst ja so schön: Kindermund tut
Wahrheit kund. Wir Erwachsene tun uns
o� damit etwas schwerer. Manchmal wür-
de es uns gu�un, berechnende gegen 
erfrischende Ehrlichkeit zu tauschen.

Spass am Leben
Es tut gut, unbeschwerte Kinder zu sehen,
wie sie spielen, lachen und einfach Spass
haben.

Unbeschwertheit
Viel an der kindlichen Unbeschwertheit ist
uns Erwachsenen verloren gegangen. Was
auch nachvollziehbar ist. Als Erwachsener
lässt es sich nicht mehr so einfach völlig
unbeschwert sein: berufliche Anforderun-
gen, Verpflichtungen, Verantwortung für 
die Familie usw.. Nichtsdestotrotz täte es
uns hin und wieder gut, weniger zu grü-
beln.

Leidenscha� und Begeisterung
Kinder lassen sich schnell begeistern und
entwickeln ungebremste Leidenscha�en.

Im Jetzt leben
Kinder genießen den Moment, leben im
Jetzt, ohne groß nachzudenken, was sein
wird oder was war.

Kinder haben keine Vorurteile
Sie gehen unvoreingenommen auf andere
zu. Was uns Erwachsenen o� schwerfällt 
und dazu führt, dass wir damit hin und
wieder eine Chance verspielen.

Von Herzen lachen
So rich�g lachen und das von ganzem 
Herzen – das machen Kinder weitaus ö�er.

Kinder hören zu
Wenn wir ihnen erzählen, hören Kinder zu.
Rich�g zuhören fällt uns Erwachsenen 
manchmal schwer.

Jeane�e Oderma�-Lingg,
Teilungsschreiberin Emmen
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Einsendungen

Stadtverwaltung Sursee

Centralstrasse 9, 6210 Sursee

karin.fischer@stadtsursee.ch

Karin Fischer, Stadtschreiber-Stv. Sursee

Hinweis Editorial

Jeder/jedem Schreibenden ist es thema-

�sch freigestellt, sich zu äussern. Es han-

delt sich nicht um Beiträge, die mit der

Meinung des Vorstands übereins�mmen. 


